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Wochengedicht

Der Diskontsatz
Hundertmal hab' ich's gelesen,
dass die Deutsche Bundesbank

nachgab, sei jetzt Zeit gewesen,
als sie ihren Leitzins sank.

Börsianer fanden's richtig,
und die Schweiz zog sofort nach.

Alle sagten: «Das war wichtig!»
Nur, das steigert meine Schmach.

Denn bei allem, soviel spür' ich,
löst das weltweit etwas aus,
in Paris, New York und Zürich,
und nur ich komm' nicht mehr draus.

Kann mir jemand klar erklären,
was denn der Diskontsatz ist?

Nur, ich darf mich nicht beschweren,
weil mein Kopf 's ja doch vergisst.

Mein Versagen ist ein krasses,
mir der Durchblick nie gelingt.
Lieber Gott, sag mir nur, dass es

meinem Portemonnaie 'was bringt!

Ulrich Weber
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